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(Drptt fiir bir ufftjiclleu jliililthatioiirn bee Scroti?. ifmtrlicirmiitfi.
Dfftpellcg uni) oMiofltorifdjcé £cß<m icê Slarß. @d)mici)c= uni) SBagncrmcifterôcremë.

©rfdjeint je Satuâtags unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per 3apr gr. 7. 20.
Snferate '20 Etä. per lfpattige tpetitjeile, bei gröberen Stufträgen

entfprectjett&en âîabatt.

^ittid), &ciî 3. 9îoucuibcr 1900.

3tî>v<4t iMtfiim.il • feU»ftttdr*«W0t ûcUtlïerItcuututs, §elblU»eI)crr|'druu0,
IvuHjt lllfll lu?). |tiu> îtiefe ï»t*ci wenlcUj'n uu« ljöd||ie jltadjt.

3>ie pureau*
öe«

$d)weij. $en»erßet»mtuö
bcfinöcn fitl) bom 1. Scouentber an

£>iïfd)engraben 10, SBeni.

®elet»ljon Itr. 481.

£djntctjmfd)er $enjerl>et>crein.
(OfftjieUe äJHtteitung be« ©etretnriate«.)

®er ©entralborftanb beg ©dfweiger. ©ewerbebereing
£)ielt am 29. Dftober in 93ern bie erfte Strung in feiner
neuen illmtgperiobe, bei melier aud) bag eibgenöffifdje
3nbuftriebepartement fich bertreten lieg. ©eit ber
Sahregberfammlung in gürid) ftnb neu gewählt warben:

2)£itglieb beg SSororteg £err öberrridjter §. SJtülIer
•n Sern, unb in ben weiteren SSorftanb £>r. Slpottjefer
Safpari in Sßebep für ben berftorbenen ^errn ©rojfrat
®aur in ©hou£=be=gonbg. 9tad) geftftellung bon 2lr=
&eitgprogramm unb Subget pro 1901 mürben in ®egug
Huf ba8 weitere Vorgehen betr. tränten- unb Unfaflber»
fidjerung bie biglferigen ©djritte beg ißorortg gutgetjei^en
unb berfelbe beauftragt, aud) fernerhin für eine 2ßieber=

Aufnahme ber Serficberungggejehgebung ju Wirten, gu=
9leid) aber aud) bie gràge gu prüfen, mit welchen
Mitteln bie wirtfctjaftlichen folgen ber .fpaftpflidjt für
bie ©ewer^fetoifaeuben gegen Unfälle erleichtert werben

tonnten. 3nt ferneren ertlärte fid) ber ©entralborftanb
einberftanben mit ben S8efd)Iüffen ber ®elegierten=33er=
fammlung ber 3"tereffenberbänbe in Dlten, wonad) bie
Beratung beg eibgen. üebengmittelgefegeg fofort wieber
aufgenommen werben foil. Sltn internationalen Kongrefj
für Kleingewerbe unb Kleinlfanbel in Antwerpen im
3at)re 1899 würbe bem ©djweiger. ©ewerbeberein bie

©rgauifation beg nächftfolgenben Kongreffeg übertragen.
®er Sentralborftanb will bie Uebernahme biefeg 9Kan=
bateg bon berfdjiebenen Sßorbebingungen abhängig machen,
bie noch einer näheren Unterfud)ung bebürfen.

gür bie SSeröffentlidjung ber gadfberichte ber mit
©taatg» ober ©emeinbefubbention an bie tarifer 2Belt=

augfteHung belegierten ©ewerbetreibenben unb jedjniter
hat bie SKehrgahl öer fubbentionierenben 23et)örben ihre
Étitwirtung gugefagt, fo bah öiefe ißublitation nun ge=

fidjert ift. 3m ferneren würbe Bericht erftattet über
ben ©tanb ber .Qotltarifenquete unb über bie 3ahreg=
berfammlung beg beutfdfen ©ewerbeberbanbeg in ^rei=
bürg i. 33r.

®ie bigherigen ÜJtitglieber unb ©rfahmänner ber

ßentralprüfunggfommiffion würben auf eine neue Slmtg»
bauer beftätigt uitb für ben bemiffionierenben |>errn
®r. SRert in grauenfelb neu gewählt §err Benjamin
23oog in ©djwtig. 9£ad) ben fßertjanblungen würbe
noch unter gütwung beg 23auleiterg, £>rn. fßrof. Sluer,
bag ißarlamentggebäube befid)tigt unb mit allgemeiner
33efriebigung wahrgenommen, bah ïpE &em inlänbifdjen

GEW

wir

Organ siir die «Wellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagncrmcistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr, 3. 6V. per Jahr Fr. 7. 2V.
Inserate 20 Cts, per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, de»- Z. November 1SVV.

ZN.„<bens,>, tt.» « Selbstachtung, Selbsterkenntnis, Selbstbeherrschnng,
ìvvîfltIllp! »llZ. diese drei nerleist n uns höchste Macht.

Die MureauX
des

Schweiz. Aewerbevereins
bcfindcn sich bom 1. November an

Hirschengraben lv, Bern.
Telephon Ur. 4blt.

Schweizerischer Keweröeverein.
(Offizielle Mitteilung des Sekretariates.)

Der Centralvorstand des Schweizer. Gewerbevereins
hielt am 29. Oktober in Bern die erste Sitzung in seiner
neuen Amtsperiode, bei welcher auch das eidgenössische
Jndustriedepartement sich vertreten ließ. Seit der
Jahresversammlung in Zürich sind neu gewählt worden:
als Mitglied des Vorortes Herr Oberrrichter H. Müller
>n Bern, und in den weiteren Vorstand Hr. Apotheker
Easpari in Vevey für den verstorbenen Herrn Großrat
Baur in Chaux-de-Fonds. Nach Feststellung von Ar-
beitsprogramm und Budget pro 1901 wurden in Bezug
Huf das weitere Vorgehen betr. Kranken- und Unfallver-
Sicherung die bisherigen Schritte des Vororts gutgeheißen
und derselbe beauftragt, auch fernerhin für eine Wieder-
aufnähme der Versicherungsgefetzgebung zu wirken, zu-
gleich aber auch die Frage zu prüfen, mit welchen
Mitteln die wirtschaftlichen Folgen der Haftpflicht für
die Geweàtàdeuden gegen Unfälle erleichtert werden

könnten. Im ferneren erklärte sich der Centralvorstand
einverstanden mit den Beschlüssen der Delegierten-Ver-
sammlung der Jnteressenverbände in Ölten, wonach die
Beratung des eidgen. Lebensmittelgesetzes sofort wieder
aufgenommen werden soll. Am internationalen Kongreß
für Kleingewerbe und Kleinhandel in Antwerpen im
Jahre 1899 wurde dem Schweizer. Gewerbeverein die

Organisation des nächstfolgenden Kongresses übertragen.
Der Centralvorstand will die Uebernahme dieses Man-
dates von verschiedenen Vorbedingungen abhängig machen,
die noch einer näheren Untersuchung bedürfen.

Für die Veröffentlichung der Fachberichte der mit
Staats- oder Gemeindesubvention an die Pariser Welt-
ausstellung delegierten Gewerbetreibenden und Techniker
hat die Mehrzahl der subventionierenden Behörden ihre
Mitwirkung zugesagt, so daß diese Publikation nun ge-
sichert ist. Im ferneren wurde Bericht erstattet über
den Stand der Zolltarifenquête und über die Jahres-
Versammlung des deutschen Gewerbeverbandes in Frei-
bürg i. Br.

Die bisherigen Mitglieder und Ersatzmänner der
Centralprüsungskommission wurden auf eine neue Amts-
dauer bestätigt und für den demissionierenden Herrn
Dr. Merk in Frauenfeld neu gewählt Herr Benjamin
Boos in Schwyz. Nach den Verhandlungen wurde
noch unter Führung des Bauleiters, Hrn. Prof. Auer,
das Parlamentsgrbäude besichtigt und mit allgemeiner
Befriedigung wahrgenommen, daß hier dem inländischen
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Sau» urtb Sunftgewerbe after Sanbegteile reichliche ©e»

legenlfeit geboten worben ifi, feine Seiftunggfälfigfeit
funb gu tlfun.

IUcvfjd)tcfrc«CiK
Cantonales ©eutcrbctnufcum in Sent. Unter beut

fßräfibium beg fRegierungêratg o. Steiger hat bie Sluf»
fidjtgfommtffion befdjloffen, in biefem Satire wieber,
wie tior gwei Satiren, eine 2Beif)uad)tgaugfteflung für
bag Sunftgewerbe gu üeranftalten. gu berfelbeu füllen
Objefte bon ben Sunftgewerbetreibenben beg gangen
Saniong angenommen werben, fofent fie atg mufter»
gültig betrachtet werben tonnen. Ueber bie befinitibe
gulaffung entfdjeibet eine Sommiffion, beftehenb aug
ben £>£). Urdpteft ïièdje, 2Röbelfabrüant SBet^li unb
®ireftor Slom. SDie Drganifation unb ((Durchführung
ber Uugftellung, mit welcher, Oorbehältlidj ber @e=

netjmigung, eine Serlofung nicht berfaufter ©egenftänbe
berbunben fein wirb, ift ber äRufeumgteitung übertragen
Worben. (Die Slnmdbungen finb big fpäteftenö ©amg»
tagg ben 24. Ücoüember eingureid)en. (Die 2öei^nacE)tg=
augftetlung wirb am 9. SDegember eröffnet unb am 31.
(Degember gefd)loffen.

Sauttefeu tit gürid). 2ltt ber neuen fr angöf if dien
Capelle auf ber tpotjen (jSromenabe wirb eifrig gebaut.
Sereitg erheben fiep bie ©runbmauern aug beut @rb»

boben unb laffen ben Utnrifj beg ©ebäubeg ertennen.
— 2)er Neubau ber Santonalbanf an ber

Satmhofftraffe rüdt borwärtg. (Der Sluffenbau ift fertig
unb repräfentiert fid) gang pübfcp. Sept follte gum
Slugbau ber oberen iSapnpofftrape nur nod) ber alte
Sau mit beut ftäbtifcpetx gemralfontrollamt weichen.

— ®ag fReftaurant gum „See h of" an ber ©chiff»
länbe wirb burd) Umbau bebeutenb üergröffert.

— Seiten ®onnergtag Warb part am SSalbranb
beg güriepbergeg im Seifein einer großen ©dfar Tanten,
ißrofefforen uttb anbereu greunben ber Seftrebungen
beg gürdjer grauenbereing für äRäffigfeit unb Soifg»
Wohl bag er ft e alfopolfreie Sur p a ug ber ©dfroeig
eröffnet. (Der unter ber Seitung ber aufjerorbentlid)
rührigen unb prattifcp ttjätigen grau ^ßrofeffor DreÜ
fte^enbe herein befipt bereits in ber ©tabt eine gange
Stngatjt bon fog. alfotjolfreien SBirtfcpaften, in weldjen

um billiges ®elb an Sebermann gute ©peifett unb

alfopolfreie ©etränfe abgegeben werben, gür bie ga^U
reichen g-reunbe ber SIbftineng aber feplte big tjeute ein
in gleicher SBeife unb (Denbeng geleitetes Surtjaug. ®em
ift nun abgeholfen, Sor mehr alg Sahreäfrifi begann
ber fyrauenüerein burd) luggabe bon 3 7« Obligationen
bie SRittel für ben Surffaugbau gu fammetn. (Die ©tabt
lieferte billig bag Sauterrain uitö ber Santou griff
währenb bem Sau einigemal mit Seitrögen aug bem

Sllfoholgehntel unter bie Sinne. @o erhob fid) hard
am Söalbranb auf ber foolfe beg güridjbergeg oberhalb
ber Circpe gluntern ber hübfdje, gwedmäffig alg Sur»
haug eingerichtete Sau, bem bie ©tabt noch erhöpte
fReige baburd) üerleipt, bah fie bie umgebenben 2öalb--

pargellen in eine SIrt ^ßarfanlagen umwanbelt. (Die

Slugficpt auf bag prädjtige ©tabtbilb, ben See unb ben
weiten Sllpenfrang ift eine förmlid; begaubernbe.

— (Der lepte Sonntag war für bie Sirdjgemeinbe
ffSrebigern ein gefttag: er brachte bie (Sinweihung
Oer Turmbau te unb beg neuen ©eläuteg. IRebeu
bem 5 m höhten f^raumünfterturm ift ber fcplanfe, ca.
90 m hohe fßrebigerturm ber höopfte Sircpturm beg
Santong. (Die fünf ©loden, bie am 13. bg. burd) bie

@d)uljugenb aufgegogen worbeit waren, repräfentierten
ein ©efamtgewidjt oon 11,266 kg, woöon 5209 kg auf
bie groffe As-@lode entfallen. Ùut Slbenb üereinigie
fid) ber neue ©lodendjor gum erftenmal mit bem übrigen
ftäbtifdjen ©eläute; bie neuen ©loden haben einen
flareit, Oollen, fräftigen unb weittragenben Son unb
ihr gufammenflaug wirft fel;r melobifd) unb ftimmt
üorgügltch gu bem prächtigen ©eläute beg ißeterturmeg.
ÜDtufitbtreftor SBeber neuut in feinem ©jpertenberidjt
bag 3öer£ beg (perrn fRüetfchi in Slarau ein au^er»
orbentlich gut gelungeneg.

Sauwcfen in Sern. 3)er ©tabtrat hat einen Srebit
oon 25,000 gr. für bie Uugführung beg Steilftüdeg ber
$irfd)engraben Sapeflenftrahe ber SRonbijouftraffe be»

willigt, ©iefelbe erhält laut Sllignementgplan üom
(pirfdhengraben big gur Sapeüenfiraffe 23 m Sreite unb
oon ba an fübwörtg 15 m. ®ie Slugführung ber gangen
©trafje, inbegriffen Sanberwerb, wirb über 300,000 gr.
foften. ®ie fucceffioe (Srfiellung ber ©trahe ift fomit
geboten.

FILIALE

w dSt »J 'IL II—'ARMATUREN & MASCHINENFABRIK ACT. GE5.

^11 -j—j V0RMÄL5J.A.HILPERT NÜRNBERS

SÄMTLICHE ARTIKEL« GAS &,WASSER - LEITUNGEN
REICHHALTIGE MUSTERBÜCHER GRATIS.

620 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz, Gewerbevereins!. Nr 31

Bau- und Kunstgewerbe aller Landesteile reichliche Ge-
legenheit geboten worden ist, seine Leistungsfähigkeit
kund zu thun.

Verschiedenes.
Kantonales Gewerbemusemn in Bern. Unter dem

Präsidium des Regierungsrats v, Steiger hat die Auf-
sichtskommissiou beschlossen, in diesem Jahre wieder,
wie vor zwei Jahren, eine Weihnachtsausstellung für
das Kunstgewerbe zu veranstalten. Zu derselben sollen
Objekte von den Kunstgewerbetreibenden des ganzen
Kantons angenommen werden, sofern sie als muster-
gültig betrachtet werden können. Ueber die definitive
Zulassung entscheidet eine Kommission, bestehend aus
den HH. Architekt Tiàche, Möbelfabrikant Wethli und
Direktor Blom. Die Organisation und Durchführung
der Ausstellung, mit welcher, vorbehältlich der Ge-
nehmigung, eine Verlosung nicht verkaufter Gegenstände
verbunden sein wird, ist der Museumsleitung übertragen
worden. Die Ammldungen sind bis spätestens Sams-
tags den 24. November einzureichen. Die Weihnachts-
ausstellung wird am 9. Dezember eröffnet und am 31.
Dezember geschlossen.

Bauwesen in Zürich. Au der neuen französischen
Kapelle auf der Hohen Promenade wird eifrig gebaut.
Bereits erheben sich die Grundmauern aus dem Erd-
boden uud lassen den Umriß des Gebäudes erkennen.

— Der Neubau der Kantonalbauk an der

Bahnhofstraße rückt vorwärts. Der Außenbau ist fertig
und repräsentiert sich ganz hübsch. Jetzt sollte zum
Ausbau der oberen Bahnhosstraße nur noch der alte
Bau mit dem städtischen Zentralkontrollamt weichen.

— Das Restaurant zum „See h of" an der Schiff-
lände wird durch Umbau bedeutend vergrößert.

— Letzten Donnerstag ward hart am Waldrand
des Zürichberges im Beisein einer großen Schar Damen,
Professoren und anderen Freunden der Bestrebungen
des Zürcher Frauenvereins für Mäßigkeit und Volks-
wohl das erste alkoholfreie Kurha us der Schweiz
eröffnet. Der unter der Leitung der außerordentlich
rührigen und praktisch thätigen Frau Professor Orell
stehende Verein besitzt bereits in der Stadt eine ganze
Anzahl von sog. alkoholfreien Wirtschaften, in welchen

um billiges Geld an Jedermann gute Speisen und

alkoholfreie Getränke abgegeben werden. Für die zahl-
reichen Freunde der Abstinenz aber fehlte bis heute ein
in gleicher Weise und Tendenz geleitetes Kurhaus. Dem
ist nun abgeholfen. Vor mehr als Jahresfrist begann
der Frauenverein durch Ausgabe von 3 "/» Obligationen
die Mittel für den Kurhausbau zu sammeln. Die Stadt
lieferte billig das Bauterrain uns der Kanton griff
während dem Bau einigemal mit Beiträgen aus dem

Alkoholzehntel unter die Arme. So erhob sich hart
am Waldrand auf der Höhe des Zürichberges oberhalb
der Kirche Fluntern der hübsche, zweckmäßig als Kur-
Haus eingerichtete Bau, dem die Stadt noch erhöhte
Reize dadurch verleiht, daß sie die umgebenden Wald-
Parzellen in eine Art Parkanlagen umwandelt. Die
Aussicht auf das prächtige Stadtbild, den See und den
weiten Alpenkranz ist eine förmlich bezaubernde.

— Der letzte Sonntag war für die Kirchgemeinde
Predigern ein Festtag: er brachte die Einweihung
oer Turmbaute und des neuen Geläutes. Neben
dem 5 m höheren Fraumünsterturm ist der schlanke, ea.
90 m hohe Predigerturm der höchste Kirchturm des
Kantons. Die fünf Glocken, die am 13. ds. durch die

Schuljugend aufgezogen worden waren, repräsentierten
ein Gesamtgewicht von 11,266 kA, wovon 5209 aus
die große Xs-Glocke entfallen. Am Abend vereinigte
sich der neue Glockenchor zum erstenmal mit dem übrigen
städtischen Geläute; die neuen Glocken haben einen
klaren, vollen, kräftigen und weittragenden Ton und
ihr Zusammenklang wirkt sehr melodisch und stimmt
vorzüglich zu dem prächtigen Geläute des Peterturmes.
Musikdirektor Weber nennt in seinein Expertenbericht
das Werk des Herrn Rüetschi in Aarau ein außer-
ordentlich gut gelungenes.

Bauwesen in Bern. Der Stadtrat hat einen Kredit
von 25,000 Fr. für die Ausführung des Teilstückes der
Hirschengraben-Kapellenstraße der Monbijoustraße be-

willigt. Dieselbe erhält laut Aliguementsplau vom
Hirschengraben bis zur Kapellenstraße 23 in Breite und
von da an südwärts 15 in. Die Ausführung der ganzen
Straße, inbegriffen Landerwerb, wird über 300,000 Fr.
kosten. Die successive Erstellung der Straße ist somit
geboten.

^ MM î k M,—s. aci.ses.
-S—j vomâkâpcni ttiàôens
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